Oierteljäbriger Abonnementsprelts 
en Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. 


Expebitien: Perrentraße AR 80. 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anſtallen 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt 


Mitt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 29. Dezember, Vorm. Mit dem fälligen Dam⸗ 
pfer „Amerika“ find mehr als eine Million Dollar an Kon: 
tanten und Nachrichten aus Newyork vom 18. d. eingegan⸗ 
gen. Der Geldmarkt war daſelbſt flott, und der Cours auf 
London 109} bis 110. Mehl war flau und Baumwolle } 
Ct. niedriger. 

Wie die heutige „Times“ meint, wird ſich Lord Strat⸗ 
ford vermuthlich ganz aus dem Staatsdienſt zurückziehen. 

Nach eingegangenen Berichten aus Utah war die Stim⸗ 
mung der Mormonen eine äußerſt kriegeriſche. 

London, 29. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Börſe feit, ruſſiſche Effekten 
gefragt. Silber 61%. Der Cours der Iproz. Rente aus Paris von Mittags 
1 Uhr war 68, 05, von Mittags 1% Uhr 68, 25 gemeldet, der des Credit⸗ 
mobilier 830, der der dterreichſſchen Staatzeiſendahn 740 notirt. . 8 

Conſols 3%. 1pCt. Spanier 26. Mexikaner 20%. Sardinier 84%. 
dpCt. Ruſſen 107. * ee — 60 8 16 Eiſenbahn⸗Aktien —. 

3 13 Mk. Wien l. x | r 
Haute, Mchn. Was 12% Uhr. Bei Beginn der Börſe hö⸗ 


. Lebhafter . ; 7 
her Le haf Umſatz pCt. Metalligues 81. 4 pCt. Metalliques 222 


Silber⸗Anleihe 93. 
Pank Alten 952. Bank⸗Int Scheine — Nordbahn 180%. „ter Boote 


109. National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 302. 

Mtien 21754. London 10, 18. Hamburg 78%. Paris 123%. ae 
Silber 6, Cliſabet⸗Bahn 101%. Lombard. Cifenbahn 115. Theiß⸗Bahn 
101%. Centralbahn —. 


2 der 
rankfurt a. M., 29. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Anfangs 
Börje merklich höher bei lebhaftem bedeutendem Umſabe, ſpäter matter. 743, 

bluß-Gourje: Wiener Wechel 111%. dat Metalliques TU. 
4 pCt. Metalliques 66%. 1854er Looſe 102, Oeſterreichiſches N er 
Anlehen 78%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 336%. 7 8 . 
Bant-Antheile 1100, Xelterreih. Credit⸗Attien 195. Oeſterr. Eliſabetbahn 
99 in⸗ 2 b 80%, + . 
r et 2. De Nachmittags 3 Uhr. ech ec viel 
Begehr für öſterreichiſche Effekten. Diskonto subig, Me 3 nen 110. 


C : Oeſterreich. Lobſe —. 
8 r Stats Aſenbahn⸗Atten 705. Vereinsbank 94%, Nord⸗ 
deutſche Pant 75%. Wien 82½. 


2 * 
„ 29. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen feſt. Roggen 
reg 65 loco 227% pro Frühjahr 24. Kaffee ſtille. u 
Liverpool, 29. Dezbr. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. ö 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 28. Dezember. Die ſo eben veröffentlichten offiziellen Berichte 
aus Kalkutta vom 24. Novbr. beſtätigen die Nachrichten von der vollſtändigen 
— Luckno's, geben jedoch keine weiteren Details, als die von der „Ti⸗ 
71 5 en. 5 2 2 
on 3 den Grafen von Harrowby als geheimen Siegelbe⸗ 


u , dhe für Großbritannien die Handelskriſis als 


Mar eile, 27. Deyember., Die fr b. Bae a au 
i bay⸗Times“ greift die in tegie 

. — Sawiche — ut hinzu, die Neorganijation 5 3 
nicht weniger ſchwierg fein, als die Wiederherſtellung der. eällten Spruch 
wähnte 7 billigt ben von der e G" 1 mad den 
durch welchen vierundzwanzig junge Prinz. > 

ſes zum Tode verurtheilt re ö De Verurtheilten wurden ſaͤmmtlich am 
21. November gehängt. 


— —— Ü ũ— —-— 


Preußen. 178 1 
Berlin, 29. Dezember. [Amtliches.] Se. Maieſtät 55 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Kreisgerichts⸗Direktor v. 5 1 
ben zu Neu⸗Ruppin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mi i 
Schleife, dem königlich hannoverſchen Forſtrath Schröter den 575 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem Steuer⸗Inſpektor Diſſelhof zu Arns⸗ 
berg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem t 
Hindorf zu Gottesgnaden im Kreiſe Calbe, die menen een 
am Bande zu verleihen; ferner dem Geh. Kabinetsſekretär, Juſiizra 0 
v. Strampff, den Charakter als Geh. Hofrath beizulegen. — Die An⸗ 
ſtellung des Schulamts⸗ Kandidaten Moſt als Kallaborator an der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule in Stettin iſt genehmigt worden. — Se. 
Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Per⸗ 
ſonen die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen herzoglich 
ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen, und zwar: des Groß: 
Kreuzes: dem Ober-Präſidenten der Provinz Sachſen, v. Witzleb en; 
des Ritter⸗Kreuzes: dem Adjutant der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, 
Hauptmann v. Loos des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß; des dem Orden 
affilüürten Verdienſt⸗Kreuzes: dem Kreis⸗Baumeiſter Wolff zu Halle 
a. d. S. und dem Dr. phil. Nikolaus Hocker zu Köln. 
Berlin, 29. Dezember. Zur beſſeren Dotirung der evange⸗ 
liſchen Pfarre zu Lan deck im Reg.⸗Bezik Breslau iſt wiederum ein 
Kapital von 1000 Thlr. allerhöchſt bewilligt worden. ä 
Der Schützengilde zu Beuthen a. d. O., im Reg.⸗Bezirk Liegnitz. 
find Korporations⸗Rechte, ſoweit fie derſelben zur Erwerbung von 
Grundſtücken und Kapitalien bedarf, aberhöchſt verliehen worden. 
Berlin, 28. Dezember. [oe f@äfttihee. Bekanntlich wurde durch 
einen vor mehreren Wochen publizirten Erlaß des Herrn Handelsminiſters 
den in den Provinzen konzeſſionirten Privat⸗Aktienbanken neben anderen 
iterungen ihrer Befugniſſe auch die Errichtung von Agenturen, jo weit ein 
edürfniß dazu ſich herausstellen werde, in Ausſicht geſtellt. Die kölniſche Pri⸗ 
vatbant hatte in Folge deſſen die Errichtung von Agenturen in der Rheinpro⸗ 
vinz nachgeſucht: derselben iſt indeſſen dieſe Vefugniß von dem Herrn Handels⸗ 
miniſter jezt verſagt worden, weil, wie es in dem ergangenen Beſcheid heißt, 
bei dem relativ nicht beträchtlichen ihr zu Gebote ſtehenden Betriebskapitale eine 
erſplitterung ihrer Kräfte nicht zwedmäßig erſchien. Sollte namentlich mit 
lückſicht auf die vermehrten Geſchäfte, welche bei Annahme verzinslicher Depo⸗ 
uten zu erwarten ſind, auf die Berechtigung zur Errichtung von Agenturen 
innerhalb der Rheinprovinz Werth gelegt werden, ſo würde einer entſprechenden 
Ergänzung des Statuts nicht entgegengetreten werden. Es wird dann aber zu⸗ 
darauf ankommen, die ef Aa und Verpflichtungen, welche den Agen⸗ 
turen, namentlich in Betreff der inlöſung der Noten, beizulegen ſein werden, 
timmt feſtzuſtellen. n 
n Bezug auf das Anlehen der roſtocker Bank bei der norddeutſchen 
Bank in Hamburg geht uns von unterrichteter Seite eine die in hamburger 
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Blättern verbreitete Nachricht berichtigende Mittheilung zu. Die Darlehnsſumme 
von! Million Thaler iſt keinesweges, wie hamburger Blätter behaupteten, von 
der norddeutſchen Bank unmittelbar nach dem Abſchluß des Geſchäfts gezahlt 
worden, vielmehr hat die norddeutſche Bank in dem diesfallſigen Vertrage nur 
die Verpflichtung übernommen, 500,060 Thlr. am 1. Januar und 500,000 Thlr. 
bis zum 15. Januar k. J. zu zahlen. Die Anleihe wird übrigens mit 6 pCt. 
vom Tage der Mn Bohlung ab verzinſt, und außerdem tft der norddeut⸗ 
ſchen Bank eine Proviſion von 2 pt. ftipulirt. 4 

Das von der Stadt Lübeck bei der preußiſchen Regierung nachgeſuchte, 
aber hier in Folge mangelnder Verſtändigung über einzelne Bedingungen abge⸗ 
lehnte Darlehen von 60000 Thlr. ist here Vernehmen nach gleichfalls in 
Ham burg zum Abſchluß her bermals ein Beweis, daß Hamburg be⸗ 
deutende Geldſummen für ſichere Anlagen flüſſig hat. f 

Geſtern war hier die Nachricht verbreitet, daß der Inhaber einer erſt kürz⸗ 

lich hier errichteten kleineren Fabritanten- Firma die Summe von 65,000 Thlrn. 
in falſchen Wechſeln in Umlauf geſetzt und ſich mit einem Theile des auf dieſe 
Weiſe gewonnenen Erlöſes 0 gemacht habe. Man bezeichnet zwei angeſe⸗ 
hene Bankierhäuſer und ein n unſerer ſolideſten, mit dem Fälſcher nahe ver⸗ 
wandten Wechsler als diejenigen, deren Firmen zur Verübung der Fälſchung 
benutzt worden find. Der Fälſcher wurde fo eben erſt in die Korporation der 
hieſigen Kaufmannſchaft aufgenommen. Der durch die Fälſchungen am meiſten 
Benachtheiligte iſt ein namhafter Holzhändler, der eine Summe von 30,000 Thlr. 
diskontirt haben ſoll. . 
„Die Dünnwaldſche Konkurs⸗Angelegenheit, welcher wegen der durch die 
Cohärenz mit der Kommandit⸗Geſellſ aft „Ceres“ hervorgerufenen wichtigen 
Prinzipien Frage, ob die Inſolvenz des Geſchäfts⸗Inhabers mit der der Kom⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft identiſch fei, fortgeſetzt die größte Aufmerksamkeit der hieſigen 
Geſchäftswelt zugewendet bleibt, iſt in eine neue Phaſe getreten. Da nämlich 
das Stadtgericht darauf beharrt, die Vermögensmaſſe der „Ceres“ in die Kon⸗ 
lursmaſſe hereinzuziehen, fo wird jetzt von dem Verwaltüngsrathe der Geiell- 
ſchaft in Uebereinſtimmung mit Herrn Dünnwald ſelbſt geltend gemacht, daß 
die Firma Dünnwald u. Comp. nunmehr joloent ſei, da ihn der Zuwachs, wel: 
chen ſeine Aktiva nach der affaffung des Stadtgerichts auf dieſe Weiſe erfah⸗ 
ren, in den Stand ſetzen, ſeinen Ver bindlichkeiten vollſtändig zu genügen. Herr 
Dünnwald beabſichtigte deshalb, den von ihm ſelbſt geſtellten Antrag auf Kon⸗ 
kurs⸗Eröffnung zurückzunehmen. 

Für die Nachricht, dir wir kürzlich auf Grund einer frankfurter Privatde⸗ 
peſche über eine mehrjährige Verlängerung der Einzahlungen auf die von der 
darmſtädter Bank emittirten Berechtigungsſcheine gaben, fehlt auch heute noch 
genügende Beſtätigung. Es wird indeß von verſchiedenen Seiten dieſelbe Mit: 
theilung wiederholt und zwar heute mit der Modifikation, daß eine Einzahlung 
von 5 pCt. zu Anfange und eine weitere von 5 pCt. zu Ende des Jahres 1859 
geleiſtet werden ſolle. Der Reſt von 90 pCt. hingegen ſoll auf 5 Jahre aus: 
geſetzt bleiben. rin GB. u. H..) 

Berlin, 29. Dezember. Se. königliche Hoheit der Prinz von 


Preußen nahm heute Vormittag 11 Uhr in ſeinem Palais hierſelbſt 
die Meldungen des General- Lieutenants und General-Inſpekteurs der 


Artillerie v. Hahn, des General-Lieutenants und Bevollmächtigten bei 
der Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion in Frankfurt a. M. Frhrn. v. Reitzen⸗ 
ſtein, des General⸗Majors und Commandeurs der 1. Diviſion v. Stein⸗ 
metz und mehrerer anderer Offiziere im Beiſein des General-Feldmar⸗ 
ſchalls Frhrn. v. Wrangel und des General-Majors und Kommandanten 
v. Alvensleben entgegen. 

— Dem General-Lieutenant und General⸗Inſpekteur der Artillerie, 
v. Hahn, iſt, wie wir hören, der rothe Adlerorden erſter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


— Die durch Ernennung des bisherigen Garniſon⸗Repräſentanten, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Lenz, zum Kommandeur des 24. Infanterie: 


Regiments erledigte Stelle eines Garniſon-Repräſentanten iſt dem Ver: 
nehmen nach dem Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 1. Bataillons 


(Berlin) 2. Garde-Landwehr⸗Regiments v. Röder übertragen worden. 


(N. Pr. Z.) 


für die hieſige Provinz hat nunmehr in Folge der vielfach erhobenen Bedenken 
Verf die im § 6 des Statuts vom 13. 9 


vollen diesfälligen Garantien bietende Viehſterbe⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bis: 
her noch nicht hat ermittelt werden können, auf Grund höherer Ermächtigung 
die Beſtimmung dahin getroffen, daß es fortan vollſtändig genügen ſoll, wenn 
die Viehlörper auf den zum Vereine gehörigen Gütern nur gegen Feuersgefahr 
verſichert werden. — Im Geſchäfte geht es hier außerordentlich jtille, und in Folge 
der andauernd drückenden Handelskriſis giebt ſich allſeitig ein Zurückhalten von 
neuen Unternehmungen kund, dahingegen ſchwebende Engagements im Pro⸗ 
dulten⸗Lieferungshandel vielfach zur Abwickelung kommen, am Ultimo ſtehen 
uns demnach keine ſonderlichen Regulirungen bevor, da bis dahin wohl jchon, 
der größte Theil realiſirt ſein wird. Die in ſehr beſchränktem Maße vorkom⸗ 
menden Terminsgeſchäfte in Roggen und Spiritus gehen nur ſchleppend von 
ſtatten, und die Preiſe gaben in abgelaufener Geſchäftswoche um etwas nach. 
Roggen pr. Dezember ſchloß mit 30% Thlr. (pro Wispel a 25 Scheffel), pr. 


Januar k. J. mit 30 Thlr., pr. Frühjahr mit 32% Thlr., und jo verhältniß⸗ 
mäßig für die übrigen Termine. & 


| piritus (pr. Tonne à 9600 » Tralles) ver: 
blieb am Schluſſe voriger Woche pr. Dezember mit 13% Thlr., pr. aa 
mit 14 Thlr., pr. Frühjahr mit 16 Thlr., und nach dieſem Verhältniſſe für die 
übrigen Sichten. Die Zufuhren an Getreide waren auch in verwichener Woche 
hier ziemlich ſtark und räumten ſich ohne weſentliche Preisveränderung. Weizen 
in feiner Gattung bedang pr. Scheffel 2 —2½ Thlr., Mittelmaare 24, bis 
2%, Thlr. und ordinäre Qualität 14 —1½ Thlr., Roggen ſchwerer Sorte ver: 
kaufte ſich mit 1%,,—1% Thlr., leichtere 141 ½, Thlr.; großtörnige Gerſte 
holte 1, —1 8 Tblr., kleinkörnige 1, —1 ½ Thlr.; Hafer ging je nach Qualität 
mit 28—29 Sgr. aus dem Markte; Kocherbſen erzielten 2½— 2 %½ Thlr., Futter⸗ 
erbſen 1% —2 Thlr. — Die hieſige Provinzial⸗Aktienbank wird mit der Ver⸗ 
ausgabung ihrer Noten wohl mit dem neuen Jahre beginnen, ſodann ſteht auch 
die Ausschreibung ur Einzahlung der letzten Rate des Aktienkapitals mit 25 % 
bevor, da die volle Einzahlung nach dem Statute bis zum 16. März k. J. 
bewirks fein muß. N, 

Aachen, 27. Dezbr. [A. Mayer 1. — General v. Dieskau .] 
Der Begründer der hieſigen „Aachener Zeitung“, zugleich Inbaber einer bedeu⸗ 
tenden Buchhandlung, Jacob Anton Mayer, iſt, nach re der „Düſ⸗ 
jeldorfer Zeitung“, im 7öften Jahre jeines Alters geſtorden. — Aus Brüſſel 
erfährt man den Tod des General⸗Majors a. D. Freiherrn v. Dieskau, der 
eine Reihe von Jahren in die koburgiſche Familienpolitik eingeweiht war. Er 
hat nicht allein bedeutende Miſſionen im Auftrage des Königs Leopold ausge⸗ 
führt, ſondern auch längere Zeit elne bedeutende Stellung bei dem Könige Fer⸗ 
dinand von Portugal eingenommen. Die letzte Zeit hat er in der Zurückgezo⸗ 
genheit gelebt und iſt 61 Jahre alt geworden. 

Deut ſ ech lan d. 

Mainz, 26. Dezember. Vor einigen Tagen brachte die „Poſt⸗ 
zeitung“ die Mittheilung, „daß die Unterſuchung, welche die gemiſchte 
Kommiſſion über den Grund der Erplofion geführt, inſoweit ohne Gr: 
gebniß geblieben, als ſich ein genügender Beweis für That und Thä⸗ 
ter nicht hat herſtellen laſſen.“ Dieſer Mittheilung gegenüber wird der 


3 Poſen, 27. Dezember. Die königliche Direktion des neuen Kreditvereins 


Stat Mai d. J. den Beitretenden auferlegte 
erpflichtung der Verſicherung gegen Viehſterben, und da namentlich eine, die 


„Zeit“ unter vorſtehendem Datum aus vollkommen glaubwürdiger 
Quelle geſchrieben: „Die Unterſuchungskommiſſion, welche, unter dem 
Vorſitz eines k. öſterreichiſchen Artillerie-Oberſten, aus 3 öſterreichiſchen 
und drei preußiſchen Offizieren, ſo wie aus einem öͤſterreichiſchen und 
einem preußiſchen Auditeur beſteht, hat bereits Anfang Dezember 
ihre Ermittelungen beendet. Auf Grund derſelben hat die Kommiſſion 
einſtimmig und ohne Widerſpruch in dem von ihr abgegebenen Gut⸗ 
achten als unzweifelhaft anerkannt, daß die Exploſion des Pulverma⸗ 
gazins St. Martin durch die Hand des Wimmer herbeigeführt fei. 
Der desfallſige Beweis konnte der Natur der Sache nach kein direkter 
ſein, d. h. nicht durch das Zugeſtändniß des mit aufgeflogenen Wim⸗ 
mer oder durch 2 bei der That deſſelben anweſende Zeugen geführt 
werden; die Unterſuchung war vielmehr auf den Indizienbeweis ange⸗ 
wieſen, welcher durch die Zuſammenſiellung einer zuſammenhängenden 
Reihe konkludenter Thatſachen und Umſtände die Thaͤterſchaft konſta⸗ 
tirt. Dieſer Beweis iſt von der Unterſuchungskommiſſion im vorlie⸗ 
genden Falle als vollſtändig geführt anerkannt. Nur über die Motive, 
welche den Wimmer bei der That geleitet, iſt dieſelbe zu keiner beſtimm⸗ 
ten und feſten Anſicht gelangt.“ 

Hamburg „ 28. Dezember. Endlich iſt auch die Staats⸗Discontokaſſe von 
1857 zu der Einſicht gekommen, daß der Geldmangel ſein Ende erreicht hat, 
und zu dem Entſchluſſe, den Disconto um 2 pCt., von 10 auf 8 herunter⸗ 
zuſetzen. Der Miethspreis des Geldes ſchwankt alſo bei uns nicht mehr wie 
bisher zwiſchen 4 und 10 pCt., aber immer noch zwiſchen 3½ und 8 pCt. Mit 
3½ ſind Kammermandate geſucht, mit 4 pCt. iſt Geld gegen andere gute Si⸗ 
cherheiten reichlich übrig. Die Stimmung in den Geſchäften iſt deshalb nicht 
ſchlecht. Namentlich zeigt ſich für Effelten wieder Vertrauen, weniger traut 
man dem Stande des MWaarenmarktes und der Stabilität der dieſem ange⸗ 
hörenden Häuſer. Die Kriſis iſt für dieſe auch in der That noch nicht vor⸗ 
über. Es iſt zwar auf die letzten Falliſſements, die ſich in der vorigen Woche 
ereigneten, nicht allzu großes Gewicht zu legen. Sie ſind ſämutlich nur als 
das dem großen Umſturze nachfolgende Geröll anzuſehen, aber bedrohlicher 
iſt die große Menge der noch laufenden Wechſel-Oblige's und die Nachwir⸗ 
kung der noch nicht ganz zur Geltung gekommenen Unfälle auf den trans⸗ 
atlantiſchen Plätzen. Leugnen läßt ſich indeß nicht, daß das Vertrauen auch 
den durch dieſe Beziehungen bedrohten Geſchäftszweigen ſich wieder, wenn gleich 
nur mit zögerndem Schritte zuwendet. Das Steigen der Effekten und der nie⸗ 
drige Zinsfuß ſcheinen mir ein Symptom zu ſein, aus welchem ſich ſchließen 
läßt, daß das Mißtrauen noch bei weitem nicht überwunden iſt. * 

Ich mache Ihre Leſer auf ein treffliches und zeitgemäßes Schriftchen des 
Dr. Aſher aufmerkſam, das ſoeben die Preſſe verläßt: „Adam Smith Buch lv. 
Capitel J.“ Das Werkchen, eine gute Ueberſetzung des wichtigſten Abſchnittes 
aus dem berühmten Buche, wird von dem Bearbeiter mit Recht als ein ABC- 
und Leſebuch für das 19. Jahrhundert bezeichnet. B.⸗ u. 9.3.) 


Frankreich. 


Paris, 27. Dezember. Das Bureau des Senates, 
bereits geſtern telegraphiſch gemeldet) auf Montag den 18. Januar ein⸗ 
berufen iſt, beſteht laut den heute im „Moniteur“ erſchienenen Ernen⸗ 
nungen für das Jahr 1858 aus den Senatoren Herren Troplong, als 
Präſidenten, und Mesnard, Marſchall Graf Regnault de St. Jean 
d' Angelg und Marſchall Peliſſier, als Vice⸗Präſidenten. Von den drei 
neuen Senatoren⸗Ernennungen, die der „Moniteur“ bringt, wurde die 
des Staatsrathes Leroy de St. Arnaud längſt mit Beſtimmtheit er⸗ 
wartet; mit Vice⸗Admiral Baron Grivel und Herrn Hubert Delisle, 
welcher Gouverneur der Inſel Reunion (früher Bourbon) iſt, hat der 
Senat wieder zwei Capacitäten für das täglich wichtiger werdende 
Marine- und Kolonial⸗Departement gewonnen. An Leroy de St. 
Arnaud's Stelle als Mitglied des Staatsrathes iſt der Requetenmeiſter 
erſter Klaſſe Bataille, an deſſen Stelle der Requetenmeiſter 
zweiter Klaſſe von Segur, und an des Letzteren Stelle der Audi- 
tor Favs befördert worden. — Die Kulies-Frage wird zwiſchen 
England und Frankreich noch immer lebhaft erörtert, da der franzoͤ⸗ 
ſiſche Marine-Miniſter und die Kolonial⸗Direktion den mit dem mar⸗ 
ſeiller Hauſe Regis abgeſchloſſenen Vertrag entſchieden vertheidigen. 
Der marſeiller Rheder iſt nach Paris beſchieden worden und ſoll Auf⸗ 
ſchlüſſe über das Einſchreiten der engliſchen Kreuzer ertheilt haben, wo⸗ 
durch die Sache noch mehr Bedeutung erhalten hat. Ob dieſer Streit 
über die Auslegung der Verträge von 1845, durch welche der Skla⸗ 
venhandel in Frankreich abgeſchafft wurde, zu einer Konferenz in Lon⸗ 
don führen wird, kann noch zweifelhaft erſcheinen; Thatſache iſt es 
jedoch, daß lebhafte Verhandlungen darüber zwiſchen dem franzoͤſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen und dem engliſchen Geſandten ſtattfinden und 
von Seiten der franzöſiſchen Kolonien, wo der Mangel an Arbeits⸗ 
kräften ſehr fühlbar iſt, Alles aufgeboten wird, um in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine Entſcheidung zu erzielen, welche die Pflichten der Menſch⸗ 
lichkeit mit den Intereſſen der Kolonien in Einklang zu ſetzen geeignet 
iſt. Dem Vernehmen nach wird dieſe Frage demnächſt vom Kaiſer 
im Miniſterrathe zur Sprache gebracht werden. — Dem „Moniteur de 
la Flotte“ wird aus Taio⸗Hae (Marquefas-Infeln) geſchrieben, daß 
Admiral Bugol, welcher am 16. Auguſt am Bord der Fregatte „Per⸗ 
ſeverante“ im Hafen von Taio⸗Hae eintraf, den dortigen franzöͤſiſchen 
Poſten wohlbehalten, gut verproviantirt und in Eintracht mit den Ein⸗ 
geborenen traf. Nur mit den Taipi⸗Vahi, einem rohen und dem Kan⸗ 
nibalismus noch immer ergebenen Stamme, hatte Schiffs⸗Lieutenant 
Roſenzweig wiederholt Händel gehabt, und am 22. Auguſt drangen 
ſogar mehrere Krieger dieſes Stammes auf das Gebiet der franzoͤſi⸗ 
ſchen Miſſion, um daſelbſt zwei junge Madchen zu ergreifen und den 
Manen ihres verſtorbenen Häuptlings zu opfern. Admiral Bugol 
unternahm mit Hilfe der den Franzoſen ergebenen eingeborenen Krieger 


welcher (wie 


einen Zug nach dem langen, mit Wald umgebenen Thale der Tafpi⸗ 


Vahi, welche ſich unter lebhafter Gegenwehr immer weiter zurückzogen. 
Die Franzoſen verbrannten, „gemäß dem Wunſche ihrer verbündeten 
Häuptlinge“, ſämmtliche Dörfer in dem Thale und verſchonten nur die 
Mapores (Brodtfruchtbäume) und die Cocos⸗Palmen. 

Paris, 27. Dezember. Der Geſetzvorſchlag über die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſicherungen iſt mit außerordentlicher Majorität beim 
Staatsrathe verworfen worden; es follen ſich blos zwei Stimmen 
dafür erklärt haben. Mittwoch wird eine Berathung des Staats rathes 


unter dem Vorſitze des Kaiſers ftattfinden, in welcher über die Abſchaf⸗ 
fung des geſetzlichen Zinsfußes verhandelt werden ſoll. 

Der hieſige däniſche Geſandte macht in der letzten Zeit große 
Anſtrengungen, um die hieſige Regierung dazu zu bewegen, Partei für 
Dänemark in deſſen Streite mit Deutſchland zu nehmen. Seine Be⸗ 
mühungen ſollen übrigens nicht ganz ohne Erfolg ſein und er mit dem 
Grafen Walewski ſehr gut ſtehen. Geſtern hatten auch beide eine 
Audienz beim Kaiſer, worin die däniſch⸗deutſche Sache verhandelt wurde. 
— Nach Berichten aus Panama vom 20. November waren dort 
die beiden amerikaniſchen Offiziere, welche die Kanalfrage ſtudiren ſollen, 
auf der Korvette „Decatur“ angekommen und hatten ihre Arbeiten ſo— 
fort begonnen. Die engliſche Fregatte „Magicienne“ befand ſich eben⸗ 
falls in jenen Gewäſſern. Sie ſollte hydrographiſche Studien in der 
Bai und an den Küſten vornehmen. — Die öſterreichiſche Fregatte 
„Novara“ iſt am 18. November in der Tafelbai angekommen. Die 
wiſſenſchaftliche Kommiſſion, die dieſe Fregatte auf ihrer Reiſe um die 
Welt begleitet, hatte am Cap der guten Hoffnung häufige Ausflüge 
gemacht. — Der vor Neujahr bei der Fürſtin Czartoryska ſtattfindende 
alljährliche Verkauf zu Gunſten der armen und kranken Polen ſoll dies 
ſes Jahr ſehr zahlreich befucht fein. Bekanntlich find die Verkäuferin: 
nen Damen aus der vornehmen Geſellſchaft, und es gelingt ihnen im⸗ 
mer, ihre Artikel zu hohen Preiſen loszuſchlagen. Der Verkauf dauert 
bis zum 31. — Die Boulevards find heute mit einer zahlloſen Men- 
ſchenmenge bedeckt. Der dort und auf allen anderen Hauptſtraßen er⸗ 
öffnete Jahrmarkt hat ganz Paris hinausgelockt. Der Verkauf it. bis 
jetzt nicht ſehr bedeutend. (K. Z.) 


Großbritannien. 


London, 27. Dezbr. Der „Obſerver“ meldet: Der Hof wird 
am 15. Januar von Windſor nach London überſiedeln, und von da 
an werden Tag für Tag die verſchiedenen königlichen und andere vor⸗ 
nehme Gäſte ankommen, welche der Vermählung der Prinzeſſin von 
England mit dem zukünftigen König von Preußen beiwohnen werden. 
Einer der öſterr. Erzherzoge und alle Häupter der Fürſtenhäuſer 
Hohenzollern und Sachſen-Koburg, ſo wie mehrere Mitglieder 
dieſer Familien und des Hauſes Hannover werden erwartet. Die 
Vorbereitungen im Palaſte und in allen für die erlauchten Gäſte ge⸗ 
mietheten Lokalen ſind ſehr großartig. Die Trauung wird in der kgl. 
Kapelle in St. James gefeiert werden. In Buckingham Palace findet 
ein glänzendes Frühſtück und am Abend ein großes Banket ſtatt. Der 
Prinz und die Prinzeſſin werden ſich nach Windſor begeben, daſelbſt bis 
zum 29. Januar verweilen und dann nach London kommen, wo ſie 
14 Tage bleiben werden. Während dieſer 14 Tage — in den erſten 
beiden Wochen des Februar — werden alle die königlichen und volks⸗ 
thümlichen Feſtlichkeiten ſtattfinden. Wenn jene Zeit verſtrichen iſt, reiſen 
die Neuvermählten in der königlichen Yacht, welche fie nach Hamburg 
bringen wird, nach ihrem zukünftigen Wohnſitze, wo ſie ſich hoffentlich 
lange des Glückes erfreuen werden, welches ihrer glänzenden und paſ— 
ſenden Verbindung zu harren ſcheint. 

Die Herzogin von Orleans, die Herzogin von Aumale, die Prin⸗ 
zeſſin von Salerno, der Prinz und die Prinzeſſin von Joinville, der 
Graf von Paris und der Herzog von Chartres ſtatteten geſtern Ihrer 
Majeſtät in Schloß Windſor einen Beſuch ab. 

Prinz Albert hat in ſeiner Eigenſchaft als Kanzler der Univerſität 
Cambridge die Einnahme Delhi's als Gegenſtand des diesjährigen 
Preisgedichts bezeichnet. 


Italien. 


Neapel, 22. Dezember. Wir leben hier fortwährend in der 
größten Beſtürzung. Mein letztes Schreiben (vom 19.) hatte Neapel 
noch nicht verlaſſen, als ein neuer, ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt 
wurde. Alle Welt eilte wieder auf die Straßen und brachte dort die 
Nacht zu. Man lagerte auf der Erde. Feuer waren wieder überall 
angezündet. Heiligenbilder wurden herumgetragen, und die Menge 
betete ohne Aufhören. Eine Menge Equipagen waren auf den Straßen 
und ihre Eigenthümer brachten die Nacht darin zu. Während der 
Nacht verſpürte man einen zweiten Stoß und am 20. Morgens einen 
dritten. Es iſt, als wenn die Erde in permanenter Bewegung ſei. 
In den ſo ſtark heimgeſuchten Provinzen verſpürte man am 19. auch 
zwei neue Stöße, den einen um 6, den andern um 10 Uhr Morgens. 
Die Nachrichten aus den Provinzen ſelbſt ſind ſchrecklich. Wie bereits 
gemeldet, wurden die Provinz Baſilicata und das Principato Citeriore 
bauptſächlich von dem Erdbeben verwüſtet. In der Hauptſtadt der 
erſteren Provinz, in dem 15,000 Einwohner zählenden Potenza, wurde 
fein einziges Haus verſchont. Alle öffentlichen Gebäude wurden zerſtört. 
Glücklicherweiſe war der erſte Stoß ſchwächer geweſen, und der größte 
Theil der Einwohner konnte ſich daher retten, ehe der zweite fürchter⸗ 
liche Stoß ſtattfand. Ungeachtet deſſen iſt die Zahl der Opfer doch 
ſehr groß. Man hat angefangen, die Verunglückten herauszugraben. 
Bis zum 19. hatte man bereits 19 Todte aufgefunden. Die ganze 
Bevölkerung der Stadt kampirt im Freien und iſt von den noth⸗ 
wendigſten Gegenſtänden entblößt. Niemand wagt ſich nämlich 
in die noch ſtehenden Häuſer, welche ſo beſchädigt ſind, daß ſie 
jeden Augenblick einzuſtürzen drohen. Die in dieſer Provinz ge: 
legenen Orte Tito, eine Stadt von 8— 10,000 Einwohnern, Lauren⸗ 
zana, Marſiconnovo und Brienza liegen ganz in Trümmern; Vignola 
ebenfalls, Viggiono, Calvello, Anzi und Abriola haben kaum weniger 
gelitten. Die Zahl der verunglückten Perſonen iſt noch unbekannt. Die 
Zahl der Todten in Polla und Caſtelſano iſt ungeheuer. In erſterer 
Stadt hat man bis zum 19. Dezember 300, in zweiter 400 ausge⸗ 
graben. In Sarconi hatte man 30 Todte aufgefunden und in Chi⸗ 
ricoraparo 4. Mehrere Perſonen wurden lebend unter den Trümmern 
hervorgezogen. Alle dieſe letzteren Orte ſind in dem Principato Cite⸗ 
riore und in der Provinz Baſilicata gelegen. Die Behörden legen 
einen rühmlichen Eifer an den Tag. Die Bewohner der unglücklichen 
Gegenden werden mit allem Moͤglichen verſehen. Subſcriptionen zur 
Unterſtützung der Opfer dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe find in allen 
Städten eröffnet worden, und es ſcheint, daß die Privatwohlthätigkeit 
die Bemühungen der Behörden reichlich unterftügen wird, Einige Der: 
ſuche zur Störung der Ruhe wurden in Neapel in den beiden Schrek— 
tensmächten gemacht, jedoch ſchnell von der Gendarmerie unterdrückt. 
Bis geſtern wurden noch fortwährend ſchwache Erdſtöße verſpürt. — 
Das offizielle Journal enthält noch Folgendes über dieſe traurigen Er⸗ 
eigniſſe: „Die außerordentliche Heftigkeit des Erdſtoßes ſcheint ſich auf 
die Provinz Baſilicata und das Principato Citeriore beſchränkt zu ha⸗ 
ben. Dieſe waren der Mittelpunkt, von dem aus der Stoß ſich über 
die ganze Nachbarſchaft und unter anderen Plätzen auch über Neapel 
erſtreckte, deſſen Grundfeſten erſchüttert wurden. Die Berichte bis zum 
19. melden, daß in Polla dreihundert Leichname ausgegraben worden 
waren. In der Gemeinde von Carbone wurden 21 Perſonen getödtet 
und 19 verwundet. Caſtelſano wurde faſt dem Boden gleich gemacht, 
und 400 Perſonen kamen dort um. Daſſelbe Unglück betraf Sarconi, 
wo 30 Perſonen getödtet wurden. Das zum Theile zerſtoͤrte Maratea 
beklagt einen Todten.“ (K. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2946 
Osmaniſches Reich. 
Man ſchreibt uns aus Wien vom 26. Dezember fiber die Auf⸗ 


ſtands⸗Verſuche in der Türkei: „In den Berichten unſerer in Moſtar, Berl 


Sarajewo, Trebinje ꝛc. reſidirenden Konſuln wird der von den Chriſten 
in der ſüdlichen Herzegowina verſuchten Erhebung ein trauriges Prog⸗ 
noſtikon geſtellt, da die Pforte ſchon ſeit geraumer Zeit die umfaſſendſten 


militäriſchen Vorkehrungen getroffen habe, um jede Empörung ſchnell⸗ 


zu unterdrücken. Die Balkan⸗Päſſe, die Orte am Amſelfelde, welches 
als der Schlüſſel zum Herzen der alten Serbenlande ſehr wichtig iſt, 
Widdin, Ruſtſchuk, Siliſtria und ſelbſt die kleineren Feſtungen, wie 
Oſtrovica und Avala, find neu armirt, und haben eben fo ſtarke Gar⸗ 
niſonen, wie in Kriegszeiten; an beiden Balkan⸗Abhängen in der Mitte 
der Halbinſel aber 36,000 Mann regulärer Truppen in vollſtändiger 
Kriegsbereitſchaft. In der ſüdlichen Herzegowina allein iſt es möglich, 
daß die Chriſten einen vorübergehenden Erfolg erringen, da hier meiſten⸗ 
theils nur irreguläres Militär, Arnauten, Albaneſen ꝛc., ſtationirt iſt, 
der Paſcha von Moſtar hat aber auch vier Regimenter Nizams und 
Artillerie und wird wohl nicht zögern, fie gegen die Inſurgenten zu führen. 
Das Schickſal der Chriſten dürfte ſich dann ſehr traurig geſtalten und die 
Verwendung der Großmächte dringend nothwendig machen.“ Was uns be⸗ 
trifft, ſo hoffen wir, daß die Großmächte ſich vorläufig nicht in ande⸗ 
rer Weiſe einmiſchen werden, als daß ſie der hohen Pforte ihre auf— 
richtigen Sympathien ausdrücken für die Vorſicht und Energie, mit 
we cher ſie jener verblendeten Schilderhebung entgegen zu treten ſich 
gerüſtet hat. Um fo mehr iſt dies zu hoffen, als durch die unglüd: 
liche Unions⸗Agitation und das thörichte Beginnen der von den Mäch⸗ 
ten einberufenen ſo genannten Volksvertretungen in Jaſſy und Buka⸗ 
reſt der Same, der jetzt aufſchießt, zum Theil ausgeſtreut ward. Wer 
jetzt, ehe die Ordnung in der Türkei völlig wieder hergeſtellt iſt, das 
beliebte Stichwort: „Verbeſſerung des Looſes der Chriſten in der 
Türkei“, wieder in den Mund nimmt, der ift ein Schwindler und Re: 
volutionär. 

Aus Konſtantinopel vom 17. Dezember haben wir nach einer 
trieſter Depeſche gemeldet, daß der ruſſiſche Geſandte der Pforte eine 
Proteſtation gegen die Beſetzung der Inſel Perim durch die Englän⸗ 
der überreicht habe. Dürfen wir einer Korreſpondenz der „Indepen⸗ 
dance belge“ aus Konftantinopel vom 18. Dezember Glauben ſchenken, 
ſo hat Herr v. Buteniew bei dieſer Gelegenheit gehandelt, wie der Po⸗ 
ſtillon in Hebel's Schatzkäſtlein, indem dieſer diplomatiſche Hieb durch 
eine vor Kurzem in Petersburg engliſcherſeits überreichte Proteſtnote 
gegen Rußlands Uebergriffe am Amur und in der chineſiſchen Tartarei 
veranlaßt worden wäre. Herr v. Buteniew ſoll in ſeinem Proteſte 
gegen Perim jener engliſchen Note mit der Bemerkung Erwähnung 
thun, daß Rußland in der Mongolei Intereſſen habe, die es ſchützen 
müſſe, und daß ohnehin die Integrität dieſer unabhängigen (2) Länder 
durch keinen Vertrag garantirt ſei (beſtehen etwa keine Verträge zwi⸗ 
ſchen Rußland und China, und hat der Zar niemals ſich verpflichtet, 
die chineſiſche Grenze in der Mandſchurei zu achten?), während die Be: 
ſitzergreifung der Inſel Perim durch irgend welche Macht offenbar ein 
Eingriff in die Integrität des ottomaniſchen Reiches ſei, auf deren Si⸗ 
cherſtellung das eifrige Beſtreben der Mächte, Englands voran, gerichtet 
ſei. Daß die Pforte wegen der engliſchen Beſetzung der Inſel Perim, 
dieſes „Schlüſſels (Mufta) zum rothen Meere“, in London um Auf⸗ 
ſchlüſſe hat anfragen laſſen, gilt der „Independance“ als eine ausge⸗ 
machte Sache. 


Berlin, 29. Dezember. Die Abweſenheit eines größern Spekulanten, die 
heute an der Börſe wahrgenommen wurde, blieb nicht ganz ohne verſtimmen⸗ 
den Einfluß auf die gelung, weniger in Folge der konkreten Bedeutung des 
Falliſſements, als weil daſſelbe ſich als das erſte, die Fondsbörſe unmittel⸗ 
bar treffende iſt. Gleichwohl gewann das Geſchäft in belangreichen, durch die 
Regulirung gebotenen Deckungskäufen einen prag Charakter und wurden 
namentlich wiener Spekulationspapiere und preußiſche Eiſenbahn⸗Aktien be⸗ 
trächtlich höher bezahlt. Am Schluſſe der Börſe, der ſich matter entwickelte, 
blieben die meiſten Effekten, jedoch größtentheils nur zu den erhöhten Courſen 
angeboten. Die Regulirung, die in ziemlicher Ausdehnung heute vorſchritt, 
begegnete nicht eben erheblichen Schwierigkeiten. Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗ 
Altien ausgenommen, die einen mäßigen ort behaupteten, zeigte ſich kaum 
bei irgend einem Papier Stückenmangel. It } 

Bank⸗ und Kredit⸗Effekten waren durchſchnittlich matter und offerirt. Nur 
uber, Kreditaktien hoben ſich beträchtlich und wurden in 0 höherer wiener 
Morgencourſe bis 105%, alſo um 2% hoher bezahlt. Am Schluſſe blieb noch 
10434 zu bedingen. Nur Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile waren jajt während der 
anzen Börſe nur zu Pari Käufer, der geſtrige Cours von 1004, war nicht zu 


edingen. Per Januar wurde nur ſehr wenig gehandelt. Deſſauer verkehrten 
unter erheblichen Schwankungen ziemlich lebhaft. Quittungsbogen wichen es 
zwar wieder auf 6444, blieben aber dazu angeboten. 


um % bis 64, hoben ſich N 
Vollaktien drückten fih um 3½ % bis auf 41 und ſchloſſen 42 angetragen. 
Darmſtädter hatten ſich um I—1% % auf 92 und 92% letzteres nur ſehr ver⸗ 
einzelt) geſteigert, blieben aber mit 91½ angeboten. ö 

Sämmtliche Notenbankdeviſen waren offerirt, ſelbſt preuß. Bankantheile waren 
1% herabgeſetzt mit 142%, nicht zu verkaufen. Thüringer waren 5% billiger 
mit 74 am Schluſſe nicht anzubringen. Anſangs wurde Einiges mit 76 um. 
geſetzt. Braunſchw. und weimariſche behaupteten ſich, aber geſchäftslos. Für 
darmſtädter war meiſt nur R, alſo 24 weniger, zu bedingen. Nur meininger 
mußten zu Dedungen um 1½ % höher bis 83 bezahlt werden. Pommerſche 
behaupteten ſich ſeſt auf 118. Hamburger Bankdeviſen waren wenig im Ver⸗ 
kehr, norddeutſche wurden ſchwach mit einer Courserhöhung von Y—Y % zu 
74 umgeſetzt, blieben aber dazu ausgeboten. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien verdankten, wie ſchon erwähnt, namentlich dem bedeu⸗ 
tenden Deckungsbedürfniß einen regen Verkehr. Die Zurückhaltung der Abge⸗ 
ber in den beſonders geſuchten Deviſen nöthigte zu höheren Coursbewilligungen. 
Als die Deckungen geſchloſſen waren, blieben mehr Verkäufer als Nehmer. 
Oeſterr. Staatsbahn, die Anfangs noch 1 Thlr. höher als zum boͤchſten geitri- 
gen Courſe mit 193 umgingen, blieben mit 191½ offerirt. Der Deport p. 
Januar ſtellte ſich auf 4 —1 Thlr. Oberſchleſiſche und potsdamer blieben auch 
heute lebhaft gefragt. Lit. A. wurden „ höher bis 143 bezahlt, es blieb aber 
nur 142 ½ zu bedingen; Lit. C. ftiegen um 1% bis 183. Potsdamer ſtiegen 
um 1% bis 144. Anhalter gelangten auf den beſſeren geſtrigen Cours von 
134, der 4 % höher als der geſtrige Schlußcours iſt. Tarnowitzer wurden 
1% höher mit 67%, bezahlt, gingen aber auf 66% zurück. Vrieg⸗neiſſer hoben 
ſich um 1% auf 6J%. e ungen behaupteten ſich ohne Umſatz, eben jo 
toſeler (43%,). Niererſchleſiſche Zweigbahn war % billiger mit 80 im 
Handel, aber meiſt ohne Abgeber zu dieſem Courſe. Ganz ohne Ab⸗ 
geber, obgleich 206, 44 mehr, geboten wurde, blieben halberſtädter. Aachen⸗ 
düſſeldorfer wurden 1 % höher mit 82 bezahlt, blieben aber dazu zu 
haben. Köln⸗mindener waren wieder feſter und wurden willig 2 % 
böber mit 153 bezahlt. Rheiniſche beſſerten ſich gleichfalls um 1 % auf 94 
während Enkel 2 % billiger mit 86 — — wurden. Auch ſtettiner und 
ſtargard⸗poſener waren feſter ohne weſentliche Coursbeſſerung. Entſchieden flau 
blieben faſt nur die leichten Aktien, namentlich mecklenburger, die „— 4 % 
billiger mit 43% angeboten blieben. Nordbahn wichen um J % auf 41%; 
doch war dieſer Cours noch zu bedingen. Rotterdamer wurden 2 % herabge⸗ 
etzt mit 60 gehandelt, aachen⸗maſtrichter % % billiger mit 43. Wittenberger 
ehaupteten ſich auf 32 nur ſchwackt. 

Preußiſche Anleihen waren durchſchnittlich etwas feſter und 4% höher; 
auch die 1853er war zu 90/ nicht mehr zu haben; dagegen wurden Staats⸗ 
ſchuldſcheine % billiger mit 82 angeboten. Pfandbriefe waren heute weni⸗ 
ger rar und wurden oſtpreußiſche 2 % billiger abgegeben, ſchleſiſche 1% billi⸗ 
2 „während 37 % poſenſche 44 hoͤher bezahlt werden mußten. Rentenbriefe 

ehaupteten ſich meiſtens auf dem geſtrigen Courſe, doch fehlte es gleichfalls 
nicht mehr an Abgebern, (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


= 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Dezember. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſch 
Boruffia — — lonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. 


2 —— 


Magdeburger | Tblr. nach Qualität. 


Stettiner National⸗ 103 Br. Schleſiſche 100 Gl. Jag i 
ſi i achener 22 Kölnifhe 103 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Attien 
abuse G1. > 
he Lebens⸗Verſich dene Bern 

5 ſicherungs⸗ n: 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in re Br. (excl Op. er 


. Minerva 80 Br. Hör 
der Hütten⸗Verein 120% etw. bez. Poſten Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗ au) 


Berliner Börse vom 29. Dezember 1857. 


Fonds- und Geld-Course. e ee 4 39% bz. 
Freiw. Staats-Anl. „141499 B. dito Pr. Ser. Il! 8 ben 
Staats-Anl. von 18501414 |99 bz. dito Pr. Ser-IV.5 |— — — 
dito 1889147499 ba. Niederschl. Zweigb..4 80 G. 
dito 8 Nordb. pe) e e be. 
BT 1888499 br dito Prior 47 — — 
i 5477 = Oberschlesische A. 3½ 143 bz 
dito 1856 4½ 99 ba dit, 3% 134 6 
Staats-Schuld-Sch. 3 ½ 82 B. ditn 0. —.132¼ 4 133 b 
Präm.-Anl. von 1885/3 {109% ba. dito Prior. A 3 »i * 
Berliner Stadt-Obl. 4 7 C. dito, Prior. B. 3% — — — 
(Kur- u. Neumärk.|3 — 4 6. dito Prior. D. 48 5 
3 — 43 197 8 G. —.— * — E. 3% 5 B. 
= e . 4.5, 5 elu-Tarnowitzer 4 67 à 67½ 4 664 b. 
al, dio ..... 1314/8244 ba. Prhe-Wilh. (S: 26. „% be. 
Schlesische .|3%4 84 bz. dito Prior. I. 5 — — 
„Kur- u. Neumärk./4 90 bz. a 
3 Pommersche 89 ba einische ..... 4 1 b. 
2 Posensche . 4 |89 bz. dito St.) Prior, [A mn 
2 Preussische . 4 |884%, ba. dito Der n 
3 | Westf. u. Rhein 4 — . — dito v. St. ger. 3% — 
= 8 3 00 ba. Ruhrort-Orefelder 3% 90 G. 
Schlesische . 4 90 bs. ito Prior. J 4 
Friedrichsd'or . — 113% bz dito Prior. II. 4 — — — 
Louisd’or .., — 109% bz dito Prior. Ill. 4 — — 
Goldkronen 2 Russ. Staatsb: 1 3 
Ausländische Fonds, Br —— 1 * 2 


Oesterr, Metall. . % 77 B. dito Prior. beein 
dito 54er kr. Anl. 4 1 — Thüringer 4 125 etw. bz 
1 dito 3 5 1 5 80 bz Yon * — 4½% 981, 6. 
uss.-engl. Anleihe |5 105%, ba. ito III. Em. os ;. IV. 
dito 5. Anleihe J G. Wilhelms-Bahn 4 435 Fri 2 
do. polu. Sch.-Obl. a 79 15 ito Prior 4 — — 
Poln. Pfandbriefe I dito III. Em. Hi — 
ito III. Em. „4 bz. 
Poln. Obl. 3 000 EI. 15 0 Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
dito 1 % 191%, B Preuss. Bauk-Anth. 4 142% b 
! 15 40 1 Fl —20½% bz Berl. — Verdi 4% 120 B. 7 
Air 1038, rn. — 89 G. Braunschw. Bank .4 [110% etw. bz. 
aden 35 Fl.. . . —12 8 G. Weimarische Bank 4 108 ½ etw. bz. 
Aotlen- Course. 2 4 be 
Aachen-Düsseldorf. 3% 82 etw. bz. u. B. Thüringer 2 4 176 B. Ka 
Aachen-Mastrichter 44 4 & 43 br. 15 Hamb. Nordd. Bank 4 75 4 14 be. * 


Imsterdam-Rotterd. 4 6 Vereins-Bank 4 


Bergzisch- Märkische. 4 Hannoversche „ 4 


dito Prior 5 . Bremer „ 4 
dito II. Em. 6 100 6. Luxemburger „ 4 86 6. 
W e 4 1 bz. 23 Zettelbauk 4 917 bz. 
1 Wer 212.510 90 B. armst. (abgest.) [4 91.92 
Berlin-Hamburger 4 111½ ba. dito eng un Br. 
ito Prior... 100 8. Leipz. Oreditb.-Act A 67 ½ etw, be 
dito IL. Em. . . 4½ 100 8. Meininger „ 81% ARE bu. u. R 
i 4 144 bz. Dee * 4 62 ba. 
dito Prior. A. B. essauer 4 /44Klet. 
dito Lit. 8 = — = Jassyor 1 
dito Lit. D. 4 — ester. 5 5 105. 
or nn 4 119% ba. er! 25 1 a0 en. 
o Ero . n Y ise.- — BR 
Bs 4 118 Ber Ik 8 be. Berl. et 4 206 ie =D 
„ dito neueste .. 4 |1024, bz Preuss. Handels- Ge 4 M ba. u. G 
Köln-Mindener . .13%,|153 bz Schles. Bank-Vereinſd 7570 bz. * 
ito Prior. 41,98 G. Minerva-Bergw.-Aet. 6 80 Kigt. ba. u. B 
dito II. Em. 100 , bz Berl. Waar.-Cred.-G.|4 6 bz. . 
dito U. Em. 4 — 
dito 10 Em. 4 82 6. Woechsel-Course. 
ito IV. Em. 4 81 bz. 
— a n er 8 85 Hr * 
rang. St.- HRisen 5 193 etw. a 191 „ Hamburg 9 E 
? 2 er ie 1 7 bz. * e EM 155 3 
udwigsh.-Bexbac B. } 
Magdeb-Halberat. 14 1206 G. ee age en 
Magdeb.-Wittenb. / |32 bz. Wien 20 fl. 2M. 947% 8 
Mainz-Ludwigsh. A. 4 —— Augsburg . .. .. B10 45 
ze . 5 - — — Breslau — = 
Necklenburger . 4 44% etw.ä 0 F don b 
1 4 85 — — * * n 2K. us he: 
Neisse-Brieger . . 44 4 69%, ba. b . M. 64. 
Neustadt-Weissenb. 44, |— — ui 5 — 20 Bw. 96 B. — 


Berlin, 29. Dezember. Weizen loco 48—63 — 
38—38% Tölr. 3% bpſd, alter 37% Thlr., Daenber Bi Win 2 
38 Thlr. Br., 37% Thlr. Gld., Dezember Januar und Januar Februar 37 
bis, 38 abi bes. Br. und Od, srühjaht 39--39% Thlr. besahlt und Gh 
394, Thlr. Br., Mais ‘uni 39% Thlr. bez., 40 Thlr. Br., 39% Thlr. Gib. 
Hafer 26-31 Thlr. Frübſahr 28% Tölt. Old. 20 Thlr. Br. — Gerſte 33 
bis 39 Thlr. — Leinöl 13% Thlr., Lieferung 13 Thlr. — Nüböl loco 127, 
vis 12 0 Thlr. bezahlt, Dezember und Dezem er⸗Januar 12%—12% Ihr ber, 
12%, Tölt, Old. 12% Ihe. Br. Januar: Februar 127127, Wit. bezahlt 
Br. und Gld., Frühjahr 12%, Kyle. bezahlt und Old, 12% Thlr. Brie. 
Spiritus loco ohne Faß 17%—17% Thir., mit Faß 17% Thlr. bezablt 
Dezember und Dezember⸗Jannar 17 —18 Thlr. bez. 187, Thlr. Br. 18 Tbl. 
Gld., Januar: Februar 18 Thlr. bez., Br. u. Gld., Februar: März 18% Thlr. 
el 99 107 Ge er 9% Bir, bes. und Gb, 19% ich. Br. 
2 · 9 — 2 * . U. 0 9% . i⸗ i 2 r. 
1 1 15 Br r., 19% Thlr. Gld., Mais Juni 20%, Thlr. 

eizeume r. 0. 4 —4 Thlr., Nr. 0—1. 4—31 

1 e Nr. 0. 3 2—3 Ale, Nr. 0—1. 30% Sol 

Ben ſtilles Geſchäft. — Roggen ſoco und nahe Termine feſt und 
en eſſer; gekündigt 50 Wispel, — Rüböl in angenehmer Hallung und 
etwas hoher im Werth. — Spiritus ſehr feſt und zu ſteigenden Preiſen 
gehandelt; gekündigt 30,000 Wispel. 


Stettin, 29. Dezember. Weizen unverändert, loco gelb 

nach Qualität 57—58½ —59 Thlr. bezahlt, 89/90 pfd. Aber we Frühjahr ohne 
Angeld 61 Thlr. bez. — Roggen feſt, loco pr. S2pfd. 35½ 35% Thlr 
bezahlt, Sapfd. pr. Dezember 36 Thlr. bez. und Gld., pr. anuar- Februar 
36 Thlr. bez. und Gld., pr. Frühjahr 39 —39 Thlr. bez., 39 ½ Thlr. Br. 
vr, Mai⸗Juni 40 Thlr. bez. — Hafer 00 pr. 52pfd. 28 Thlt. bezahlt. — 
Nüböl behauptet, loco 12 Thlr. bez., pr. Dezember⸗Januar 12 Thlr. Br. 
pr. April⸗Mai⸗ 12% Thlr. Gld. — Spiritus etwas gefragter, loco ohne Joß 
21% —21%—21% % bez., kurze Lieferung 21% % bez., pr. Dezember 21 . 
bez., 21% % Gld., pr. Januar⸗Februar 21 % bez., pr. Februar⸗März 20 % 
bez., er Na babe 18% % . inkl. 3a, ER Thlr. Br. 

l andmar en 52-57, en 33— 

bis 32. Hafer 24—29. Erbſen 52—56 Tilt. Burg N 


Breslau, 30. Dezember. dukten 
Safe fer ‚et Semi gute Raufluft hu kSten Puten, 0 
aaten ohn ng. — i 
1 ge ee 4 — ür feine Kleeſaaten beider 3 guter Begeht, 
r zen —70—73 0 60—62—6 — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 . — 8 ee . 
040870 Ser, See 58 5420 805. in Arten 
mi — 7 en 50—52—5 , i 
46-—43 Sgr. nach al rag icht. cr e 
6 —102— „ Winterrübſen 90—94— 
98 Sgr., Sommerrübjen 8084 6685 Sgr. nach Qualität. 9 
Rothe Kleeſaat 13 —14—14—15 Tür, weiße 14—16—18—183 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


rr ˙— —AÆ, ˙ A . ĩ . ꝶ 6 vr 


